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einem reich bequasteten Kissen (worunter ein liegender Léwe) knieender Ritter mit
gekrontem Helm zwischen zwei gewundenen Siulen, woriber bogenformig auf zwei
fast baselstabformigen Aufsitzen eine Blumenstengel-Verzierung sich walbt.  Zu
beiden Seiten des Kopfes sind in zwei mehr gothisch aussehenden Spitzbogennischen
zwei Heilige, links Georg zu Pferde, den Drachen erlegend, rechis ein anderer
Heiliger zu Pferde, vielleicht der heilige Jacobus von Compostell (wie Hr. Dr. F. K.
vermuthet). Die Hauptligur des linken Hauptfeldes ist eine auf einem édhnlichen
liegenden Lowen und Kissen, zwischen zwei Blumenvasen und ihnlichen gewun-
denen Siulen stehende Muller Gottes mit dem Christuskinde, mit Schleier, Krone,
Strahlenkranz und reich drapirten Gewande, zu deren beiden Seiten wieder zwei
Spitzbogennischen sich befinden, welche links den heiligen Andreas sammt Kreuz
und rechts den heiligen Martin zu Plerde, wie er einem Armen ein Stiick von
Seinem Mantel schneidet, enthalten. Der iibrige Theil des Feldes ist reich mit
Blumenverzierungen, wie sie dhnlich auf burgundischen Gewiéndern, Tapeten und
Teppichen vorkommen | geschmiickt. Zwischen diesen vielfach verschlungenen Blu-
Menarabesken sind meist symmetrisch gruppirt allerlei kiimpfende Figuren, Thiere
und Pflanzen dargestellt, nimlich gegen einander kimpfende Ritter, theils zu Fuss,
theils zu Pferde, Greife (gefliigelte Vierfiisser mit Vogelkrallen und Schnabel), Fichse,
Lowen, und gefliigelte Lowen, Panther, Hunde, Palmbidume u. s. w. Von den Thieren
Verdienen namentlich die Lowen herausgehoben zu werden, welche unter dem Kissen
der knieenden Ritterfigur sowohl als unter dem Kissen, woraufl die Madonna steht,
Sich befinden. Lowen sind bekanntlich die Wappenhalter auf den Wappen der Herzoge
Yon Burgund. Auf dem zu Luzern befindlichen Petschaft Carls des Kiihnen erscheinen
Zwei Lowen als Wappenhalter. Auch erscheint der Lowe auf Wappen von mchreren
den Herzogen von Burgund unterworfen gewesenen Landen, so aul dem Wappen
der Herzogthiimer Brabant und Limburg, der Grafschaft Flandern u. s. w.

Es scheint nun keinem Zweifel unterworfen zu sein, dass der Schild burgun-
disch ist und wahrscheinlich seiner Zeit einen Theil der Burgunderbeule gebildet
hat, Wenn, wie Herr Dr. Ferd. Keller und andere Gelehrte von Ziirich vermuthen,
die knicende Figur mit dem gekronten Helm das Bild Herzog Philipps des Guten
Yon Burgund sein sollte (welcher Philipp 1396 geboren, der Gemahl der Isabella
Yon Portugall und der Vater des 1435 gebornen Karl des Kiihnen war und 1467 starb),
S0 ist anzunehmen, dass Herzog Karl der Kiihne selbst dieses viterliche Erbstiick
el seinem Ieldzug gegen die Schweizer mitnahm und 1476 bei Granson den Eid-
8€nossen als Beule zuriickliess. Ks wiire zu wiinschen, dass allfdllige fernere For-
S(‘hlmgen tiber diesen Schild dem Anzeiger milgetheilt wiirden.

Solothurn, im Mai 1861. Amiet, Gerichtsprisident.

Rémischer Minztopf.

Im Maj d. J. wurde von einem Bauer in ecinem Acker zu Hausen nahe bei
Indisch (Vindonissa) im Canton Aargau ein Topf von gebranntem Thon
gefunden, der mit 250 romischen Kupfermiinzen angefillt war.
Es sind simmtlich gut erhaltene kleine Bronzemiinzen, nur wenige sind mitt-
lerer Grosse, Die iltesten sind von Probus, die meisten aber von Constantin dem



Grossen und seinen Séhnen Constantin und Crispus geschlagen und aus verschie-
denen Miinzstatten hervorgegangen, ndamlich aus Treviri (Trier , Londinium (London),
Arelate (Arles), Lugdunum ‘Lyon , Siscia (Sissek), Tessalonich, Mediolanum (Mailand)
und Karthago.

1. Probus. 278 p. C. A. Imp. C. Probus P. F. Auy. caput radiatam. R. Paz Aug.
Pax trigt die hasta und den Oelzweig.

2. Diocletianus. 28% . A. Imp. Diocletianus Aug. Caput radiatum. R. Provi-
dentia Aug. Providentia halt den Stab iber der Weltkugel und in der Linken ein
Fillhorn. Unten XX7 F

3. Gal. Val. Maximinus Augustus. 308. A. Gal. Val. Maximinus P. F. Aug. Cap. dia-
dematum. R. Genio Augusti. Ein Genius trigt die patera und das Fillhorn. Unten
MKV, was durch moneta Karthaginensis quinta, die finfle Minzstitte zu Karthago
gedeutet werden kann. Vgl Senckler Trésor numismatique 1845, p. 25 1.

4. Licinius senior Aug. 307 . A. Jmp. Licinius P. F. Aug. Cap. diadematum.
R. Genio pop. Rom. Genius zwischen S F oder T-F, unten PL N ‘prima Londi-
nensis, die erste Minzstitte zu London ; aul andern Exemplaren steht TR, was
die Miinzstitte von Trier bezeichnet.

A gleich. R. Votis XX Licini Aug. Unten SA (?

5. Licinius junior Caesar, 3i7. A. Licinius iun. nob. C. Caput radiatum. R. Virtus
exercit. Ein Tropaeum zwischen TF, unter demselben 2 Gefangene. S TR (secunda
Trevirensis).

R. Virtus exercit. Eine Fahne, auf welcher Vot. XX geschrieben steht, unter
derselben 2 Gefangene. :

6. Constantinus Magnus. 306 fT.

1. A. Imp. Constantinus Aug. Caput diadematum. R. Soli invicto comiti. in vielen
Exemplaren, daher auch mit Angabe verschiedener Minzstitten, nimlich entweder
P LG (prima Lugdunensis, oder PL N prima Londinensis) oder M D L (Mediolanensis).
R. Victoriae laetae Princ. perp. Zwei Genien halten einen Voltivschild, aul welchem
Vot. P. R. (vota populi romani) steht; unten PLN. Sol stehend.

2. Imp. Constantinus A g. R. Victoriae etc. wie oben. PLN

3. Imp. Constantinus P. F. Aug. Caput diadematum. R. Soli invicto comiti. Sol
stehend, unten PT oder ST (prima und secunda Thessalonicensis?) oder A R L (Are-
latensis) und TARL tertia Arelatensis) oder PLN. — R. Marti patri conservatori.
Mars behelmt, bewaflnet mit Lanze und Schild, zwischen S A, unten PTR. -
R. Jovi conservatori. Jupiter stehend, in der Rechten die Victoria, unten der Adler.
T'SE (Thessalonice?)

& Imp. Constantinus P. P. Aug. R. Soli invicto comiti. Sol wie oben. TR

5. Imp. Constantinus Max. Aug. Caput galeatum. R. Victoriae laetae Princ. perp.
Zwei Victorien halten iiber einem Allar einen Votivschild, aul welchem Vot. P. R.
steht. SARL (secunda Arelatensis). Aufl einem Exemplar steht auf dem Altar der
Buchstabe €, unten ST.

6. Constantinus Aug. Caput galeatum. R. Beata tranquillitus.  Auf einem Allar
steht Votis XX, in vielen Exemplaren, unten STR oder PTR oder PLON R. Virtus
exercit. Eine Fahne, auf welcher Vot. XX steht; unten sitzen 2 Gefangene. PL V.
R. Virtus exercit. Tropaeum, unter welchem 2 Gefangene. Unten PTR oder STR
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oder ST. — R. Vot. XX D. N. Constantini Max. Aug. Unten PT oder TT (prima oder
tertia Thessalonicensis).

7. Constantinus P. F. Aug. Caput diadematum. R. Soli invicto comiti. Caput ra-
diatum Solis. Ein seltener Typus.

7. Crispus Caesar. 317.

1. A. Crispus nobl. C. Caput galeatum. R. Beata tranquillitas. Auof einem Altar
Steht Votis XX. Unten PLON. — R. Virtus exercit. Auf einer Fahne ist Vot. XX
geschrieben, unten sitzen 2 Gelangene. PLN.

2. Orispus nob. Caes. Caput galeatum. R. Virtus exercit. Fahne, auf welcher
Vot. XX, unten 2 Gefangene. PTR. — R. Virtus exercit. Tropacum, unten 2 Ge-
langene, STR. — R. Principia juventutis. Crispus stehend in kriegerischer Riistung
“fil Lanze und Schild zwischen A—S. Unten Q A R L (quarta Arelatensis). (Ueber
die Aufschrift  Prineipia iwventutis, die nur auf Minzen des Crispus sich findet,
S Eckhel D. N. VIIL p. 101.)

3. Fl. Jul. Crispus Nob. Caes. Caput diadematum. R. Principi ivventulis. Crispus
Stehend , mit Helm, Kriegsmantel und Lanze geriistet, in der Linken die Weltkugel
Yagend. S TR — R. Claritas Reipublicae. Sol stehend, in der Linken die Weltkugel
ragend, zwischen TF. Unten S TR.

&. Jul. Crispus Nob. Caes. Caput diadematum. R. Beata tranquillitas. Altar, auf
Welchem Votis XX. Unten PTR oder STR.

5. D. N. Fl. Jul. Crispus Nob. Caes. Caput diadematum. R. Vot. V. mult. X. Caess.
ISE in einem Kranz.

6. D. N. Crispo Nob. Caes. Capul diadematum. R. Victoriae laetae Princ. perp.
Lwe Victorien halten tber einem Allar einen Votivschild, auf welchem Vot. P. R.
Seht; unterhalb sitzen 2 Gefangene. Unten PL (Prima Lugdunensis?)

8. Constantinus jumior. 317.

1. A. Constantinus iun. nob. Caes. R. Claritas Reipub. Sol stans capite radiato.

Unten‘ 5 4 R 1.

R 2. Constantinus iun. nob. C. Brustbild, das in der Rechten eine Victoria tragt.

in. .B’eata tranquillitas. Altar, auf welchem Votis XX steht. Unten PTR oder STR
Vielen Exemplaren. — R. Vot. V. Caesarum nostrorum. Unten STS (Siscia) oder Q A R.

3. Constantinus wun. N. C. Caput galeatum. R. Beata tranquillitas.  Altar, an
;::]Chem Votis XX steht; unten PL O N in vielen Exemplaren. Auf einem derselben

t Beat. tranglitas. — R. Virtus exercit. Eine Fahne mit Vot. XX unten 2 Gefan-
Eg:’le Un.d PLN; auf andern Exemplaren fehlen die Gefangenen, unten STR; aul

0 ist ein Tropacum sammt 2 Gefangenen, unten STA.

FT-/L Fl. Cl. Constantinus wun. N. C. R. Claritas Rt'l'p'l:rblicae_ Sol steht zwischen

el ‘l‘ll_nten A.., auf andern PTR. — R. Principi wventutis. Constantinus tragt Lanze

eltkugel. BTR.

" Ul_lter diesen Miinzen befindet sich ein einziges Curiosum, ndmlich Ein Stick
. €nen Avers, sondern der Typus des Revers: Beata tranquillitas ist durch Irr-
™ auf Vorderseite und Riickseite geschlagen.

’Orh:nlcsl ich :fiie§en Miinzfund zur l)m'.chsicht cr.hi(flt, waren nur noc_h 230 _St'iitzke

ju"ior 29"6 ndlnlnqh: Probus 1, I)m(‘lcl‘tan 1, Maximinus '.l, [,1.0“11115 senior 6, Licinius
» Lonstantinus Magnus 157, Crispus 30, Constantinus junior 32. H. M.




	Römischer Münztopf

